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Sport

Fußball am Mittwoch
Bayernliga
Bayern Hof – Eltersdorf, Unterhaching II – Isma-
ning, Würzburg – Gersthofen, Großbardorf – Buch-
bach, Frohnlach – Aindling (a. 18.30 Uhr), 1860
Rosenheim – Rain (19 Uhr), Heimstetten – SB DJK
Rosenheim (19.30 Uhr), Schweinfurt – Eintr. Bam-
berg (20 Uhr)

Landesliga
Thannhausen – Durach, Pipinsried – Pullach,
Landsberg – FC Augsburg II, Wolfratshausen –
Eichstätt, Eching – Schwabmünchen, Aichach –
Kottern, Sonthofen – Gundelfingen (a. 18.30 Uhr),
Wacker Burghausen II – Unterföhring, Fürstenfeld-
bruck – Kirchanschöring (bd. 19.30 Uhr)

AMERICAN FOOTBALL

Arbeitskampf in
der NFL ist beendet
Amerikas Sportfans atmen auf: Der
viereinhalbmonatige Machtkampf
in der National Football League
(NFL) zwischen Millionären und
Milliardären ist vorbei. Die Vertre-
ter der Spielergewerkschaft
NFLPA stimmten in einer gehei-
men Wahl in Washington für die
Annahme des von den 32 Teambe-
sitzern vorgelegten neuen Tarif-
vertrages über zehn Jahre. Von den
9,3 Milliarden Dollar Gesamtein-
nahmen, die die reichste Liga der
Welt alljährlich erwirtschaftet,
fließen ab sofort 53 Prozent in die
Taschen der Eigner, 47 Prozent
kommen den Profis zu. (dpa)

RADSPORT

Doping-Prozess gegen
Contador verschoben
Die Verhandlung um ein mögliches
Dopingvergehen von Alberto
Contador vor dem internationalen
Sportgerichtshof CAS ist erneut
verschoben worden. Wie das Ge-
richt mitteilte, stimmten der Rad-
profi und der Weltverband UCI ei-
nem Antrag der Welt-Anti-Do-
ping-Agentur WADA zu. Ein neuer
Termin für die Anhörung in Lau-
sanne soll im November terminiert
werden. Durch die Verschiebung
können die drei involvierten Partei-
en weiteres Beweismaterial einrei-
chen. Ursprünglich war die Anhö-
rung des Spaniers, der während
der Tour de France 2010 positiv auf
das Kälbermastmittel Clenbuterol
getestet worden war, vom 1. bis 3.
August geplant. (dpa)

FUSSBALL

18 italienische Klubs im
Wettskandal angeklagt
Im italienischen Wettskandal wer-
den sich 18 Profivereine sowie 26
Spieler und Funktionäre wegen un-
erlaubter Wetten und Liga-Mani-
pulation vor der Disziplinarkom-
mission des Fußballverbandes ver-
antworten müssen. Dies geht aus
dem vorgelegten Ermittlungsbe-
richt von Verbands-Chefankläger
Stefano Palazzi hervor. Unter den
Klubs sind auch die Erstligisten
Atalanta Bergamo und Chievo Ve-
rona sowie die Zweitligisten Ascoli,
Verona und Sassuolo. (dpa)

FUSSBALL

Batista nicht mehr
Argentiniens Trainer
Sergio Batista ist nicht mehr argen-
tinischer Nationaltrainer. Nach
dem Viertelfinal-Aus bei der Copa
América hat die Kommission der
Nationalmannschaften entschieden,
den Vertrag aufzulösen. (dpa)

SCHACH

Armenien gewinnt
Mannschafts-WM
Die Schachspieler aus Armenien
sind neuer Mannschaftsweltmeis-
ter. Das Team um Großmeister Le-
von Aronjan erzielte im chinesi-
schen Ningbo 14 Punkte und ver-
wies Gastgeber China (13 Punkte)
und die Ukraine (12) auf die nächs-
ten Plätze. Ein deutsches Team
war nicht am Start. (dpa)

Sport kompakt

Das ist schon kurios: Alexander
Cejka muss wegen anhaltender
Probleme mit einer Gräserallergie

pausieren. Wie
das Management
des Golfprofis
(40) mit Wohnsitz
in Las Vegas
mitteilte, wird der
gebürtige
Tscheche wie
schon in der
vergangenen Wo-
che bei der Ca-

nadian Open auch bei der Greenbrier
Classic in White Sulphur Springs/
West Virginia nicht starten. Der linke
Daumen sei so stark angeschwol-
len, dass „an Golfspielen momentan
nicht zu denken“ sei. (dpa)

Sportler des Tages

Alexander Cejka

Fußball

Schwimmen

WELTMEISTERSCHAFT

In Shanghai, Entscheidungen
Männer, 200 m Freistil: 1. Lochte (USA)
1:44,44 Min.; 2. Phelps (USA) 1:44,79; 3. Bie-
dermann (Halle/Saale) 1:44,88; 4. Tae-Hwan
(Südkorea) 1:44,92; 5. Agnel (Frankreich)
1:44,99; 6. Lobinzew (Russland) 1:46,57; 7.
Meichtry (Schweiz) 1:47,02; ...17. Wallburger
(Berlin) 1:48,43 (Vorlauf)
100 m Rücken 1. Stravius (Frankreich) und La-
court (Frankreich) beide 52,76 Sek.; 3. Irie (Japan)
52,98; 4. Thoman (USA) 53,01; 5. Plummer (USA)
53,04; 6. Tancock (Großbritannien) 53,25; 7.
Meeuw (Magdeburg) 53,28

Frauen, 1500 m Freistil 1. Friis (Dänemark)
15:49,59 Min.; 2. Ziegler (USA) 15:55,60; 3. Li
Xuanxu (China) 15:58,02
100 m Brust 1. Soni (USA) 1:05,05 Min.; 2. Jones
(Australien) 1:06,25; 3. Liping (China) 1:06,52; 4.
Jefimowa (Russland) 1:06,56; 5. Sun Ye (China)
1:07,08; 6. Pedersen (Dänemark) 1:07,28; 7. Ty-
ler (Kanada) 1:07,64; 8. Nijhuis (Niederlande)
1:07,97; ...12. Poewe (Wuppertal) 1:08,38
(Halbfinale)
Frauen, 100 m Rücken 1. Zhao Jing (China)
59,05 Sek.; 2. Sujewa (Russland) 59,06; 3.
Coughlin (USA) 59,15; ...21. Mensing (Wiesba-
den) 1:01,64 (Vorlauf)

ris die Qualifikation schaffen. „Ich
muss 400 Kilogramm heben und
mindestens Achter werden. Beides
sollte nicht so ein Riesenproblem
werden“, sagt Velagic. Immerhin
hat er mit einer Leistung von 418
Kilo im Zweikampf aus Reißen und
Stoßen Silber bei der Europameis-
terschaft gewonnen.

Falls es bei der WM nicht klappt,
hat Velagic 2012 zwei weitere Chan-
cen, die Qualifikationsnorm zu er-
füllen. „Vor den Spielen in Peking
habe ich mich erst auf den letzten
Drücker qualifiziert. Diesen Stress
will ich mir nicht noch einmal an-
tun“, sagt Velagic.
● Boxen Für das Ziel London hat
die Augsburgerin Andrea Strohmaier
die Gewichtsklasse gewechselt –
vom Weltergewicht (bis 69 Kilo) ins
Mittelgewicht (bis 75 Kilo). Der
Grund: Im Weltergewicht gibt es
keinen olympischen Wettkampf.
Für das Olympiaticket muss Stroh-
maier bei einem Qualifikationstur-
nier im Mai 2012 in China unter die
besten Acht kommen und zu den
drei besten Europäerinnen gehören.

„Ich denke, meine Chancen ste-
hen sehr gut. In der neuen Ge-
wichtsklasse habe ich bisher erst ei-
nen Kampf verloren, insgesamt ist
das Niveau eher durchwachsen.
Und seit ich bei der Sportförder-
gruppe der Bundeswehr bin, habe
ich sehr gute Trainingsbedingun-
gen“, sagt Strohmaier. Ihr Nahziel
ist eine gute Platzierung bei der Eu-
ropameisterschaft im Oktober. Dort
könnte sie Punkte sammeln, die ihr
einen besseren Platz in der Setzliste
und leichtere Gegner im Quali-Tur-
nier bescheren.
● Segeln Als eher „mittelmäßig“
sieht Segler Philipp Buhl aus Immen-
stadt (Landkreis Oberallgäu) seine
Chance auf eine Fahrkarte zu den
Spielen. Wie bei den Kanuten darf
maximal ein deutscher Starter pro
Bootsklasse bei den Olympischen
Wettbewerben antreten. Als Quali-
fikation dienen zwei Weltcup-Re-
gatten und die WM im Dezember.
Die zehn Besten jeder Klasse sind in
London dabei. Philipp Buhl muss in

der Laserklasse
mit deutscher
Konkurrenz
kämpfen. „Ein
anderer deutscher
Starter liegt sechs
Punkte vor mir.
Das bedeutet,
dass ich bei der
nächsten Wer-
tungsregatta

sechs Plätze vor ihm liegen muss.
Das ist schwer, aber nicht unmög-
lich“, erklärt Buhl.
● Dressurreiten Nach der erfolgrei-
chen Rückkehr an die Weltspitze
peilte Dressurreiterin Ulla Salzgeber
aus Bad Wörishofen Olympia als
Ziel an. Kurz vor den deutschen
Meisterschaften zog sie jedoch we-
gen einer Krankheit zurück. Derzeit
nimmt sie eine Auszeit vom Sport.
Wie lange die Pause dauern wird, ist
unklar.

Ulm zu Bayern München wechselte.
Beide stehen im Kader für die Euro-
pameisterschaft in Litauen.

Dort die Qualifikation zu schaf-
fen, wird ein hartes Stück Arbeit,
sagt Marko Pesic,
Ex-Nationalspie-
ler und ehemali-
ger Berater der
beiden Talente.
„Die Konkurrenz
ist stark, da wird
es auch mit Dirk
Nowitzki und
Chris Kaman
schwierig, sich zu
qualifizieren.“ Nur der Europa-
meister und der Finalist haben ihr
Startrecht für London sicher. Die
Mannschaften auf den Plätzen drei
bis fünf spielen in einem zweiten
Turnier um weitere Tickets.
● Gewichtheben Im November geht
es für den Superschwergewichtler
Almir Velagic erstmals um die Fahr-
karte nach London. Der 29-Jährige,
der früher für den AC Kaufbeuren
startete und jetzt in Speyer trainiert,
will bei der Weltmeisterschaft in Pa-

nander. Und in jeder Disziplin darf
nur der Beste mit nach London. Da
hilft auch eine olympische Goldme-
daille nicht, weiß Alexander Grimm.
„Die Konkurrenz ist groß, jeder

wird im Winter
hart trainieren,
um topfit in die
Qualifikations-
rennen zu ge-
hen“, sagt der
Augsburger. Vier
Läufe werden bei
der nationalen
Ausscheidung
ausgetragen, zwei

in Leipzig, zwei auf dem Eiskanal.
Die besten Qualifikationschancen
der Augsburger Kanuten dürfte
Christos Tsakmakis haben: Er geht
für Griechenland an den Start, dort
ist die Leistungsdichte nicht so
hoch.
● Basketball Zwei Sportler aus der
Region machen sich Hoffnungen auf
einen Platz im Olympiateam: Per
Günther, Aufbauspieler vom Bun-
desligisten ratiopharm Ulm, und
Flügelspieler Robin Benzing, der von

VON ADRIAN BAUER

Augsburg Heute in einem Jahr be-
ginnen die Olympischen Spiele in
London. Für viele Athleten beginnt
aber bereits jetzt die heiße Phase der
Vorbereitung. Sie müssen sich mit
guten Leistungen ihr Ticket für die
Spiele sichern. „400 plus X“ Teil-
nehmer aus Deutschland sollen an
den Start gehen, verkündete Tho-
mas Bach, Präsident des Deutschen
Olympischen Sportbundes, am
Montag. 2008 bei den Spielen in Pe-
king hatten die 440 deutschen
Sportler 16 Gold- und insgesamt 41
Medaillen gewonnen. Wir haben bei
Sportlern aus dem Verbreitungsge-
biet der Augsburger Allgemeinen und
ihrer Heimatzeitungen nachgefragt,
wie sie ihre Chancen auf eine Teil-
nahme einschätzen und welche Hür-
den noch vor ihnen liegen.

● Leichtathletik Für die aus Har-
burg (Kreis Donau-Ries) stammen-
de Stabhochspringerin Carolin
Hingst geht es erst bei der deutschen
Meisterschaft 2012 um das Ticket
für London. Der Wettbewerb um
die drei Startplätze ist hart. Das
Problem sei weniger die geforderte
Qualifikationshöhe von 4,55 Meter
bis 4,60 Meter als die starke Kon-
kurrenz im Team, sagt Hingst: „Wir
haben sieben, acht Mädels, die diese
Höhe springen können. In anderen
Disziplinen schafft manchmal nur
ein Sportler die Norm.“

Wegen dieser Leistungsdichte
muss Hingst bei der WM Ende Au-
gust in Südkorea zuschauen. Sie
rückt nach, falls sich eine der quali-
fizierten Athletinnen verletzt. Ent-
mutigen lässt sie sich davon nicht.
„Die Spiele in London wären meine
dritte Olympia-Teilnahme, das ist
mein großes Ziel“, sagt Hingst.
Verena Sailer, Deutschlands beste
Sprinterin, fährt ebenfalls nicht zur
Weltmeisterschaft. Sie kämpft mit
einer hartnäckigen Verletzung und
hat ihre Saison vorzeitig beendet.
Die 25 Jahre alte Sprinterin wird
erst wieder in den Wettkampfbe-
trieb einsteigen, wenn die Schmer-
zen abgeklungen
sind. Laut ihrer
Managerin ist der
Start in London
nicht gefährdet.
Um die Qualifika-
tion für die Spiele
muss sie sich wohl
ebenfalls keine
Sorgen machen.
Die Sprinterin,
die aus Illertissen (Landkreis Neu-
Ulm) stammt, ist amtierende Euro-
pameisterin und die schnellste Wei-
ße über 100 Meter. Für seine Top-
athletin dürfte der Deutsche Leicht-
athletikverband in jedem Fall einen
Platz im Olympia-Team freihalten.
● Kanuslalom Die deutschen Wild-
wasser-Spezialisten müssen sich ei-
nem harten Konkurrenzkampf stel-
len. In der deutschen Qualifikation
kämpfen Weltmeister, Europameis-
ter und Medaillengewinner gegenei-

Noch ein Jahr
Olympia Am 27. Juli 2012 beginnen die Spiele in London. Um in England dabei sein zu dürfen,

müssen die deutschen Sportler erst durch harte Qualifikationswettkämpfe

Verena Sailer Philipp BuhlAlmir VelagicA. Strohmaier

Bei den Spielen 2008 gewann Alexander Grimm Gold im Kanuslalom. Trotz dieses Er-

folgs muss er sich für London neu qualifizieren. Foto: Fred Schöllhorn

Keine Vorhersage
Leichtathletik Deutscher Verband nominiert

64 Sportler für WM in Südkorea
Frankfurt/Main Eine Panne um Ge-
herin Sabine Krantz hat die Nomi-
nierung des Deutschen Leichtathle-
tik-Verbandes für die 13. Weltmeis-
terschaften in Daegu/Südkorea ge-
trübt. 33 Sportler und 31 Sportlerin-
nen berief der DLV für die Titel-
kämpfe vom 27. August bis zum 4.
September. Die Potsdamerin muss
noch um ihre Teilnahme bangen,
weil der nationale Verband es ver-
säumt hatte, den Qualifikations-
wettkampf vom 11. Juni in Erfurt
beim Weltverband IAAF anzumel-
den.

„Sie war natürlich tief enttäuscht,
und ich kann mich nur im Namen
des Verbandes entschuldigen“, sag-
te Sportdirektor Thomas Kurschil-
gen am Dienstag in Frankfurt/Main.
„Wir werden nochmals alle Wege

und Möglichkeiten angehen.“ Das
Aufgebot führen Diskus-Titelver-
teidiger Robert Harting, Hammer-
wurf-Weltrekordlerin Betty Heid-
ler und Martina Strutz als Weltbeste
im Stabhochsprung an. Gesund-
heits- und Leistungsnachweise bis
zur endgültigen Nominierung am
14. August müssen noch Kugelsto-
ßer Ralf Bartels, der bei den deut-
schen Meisterschaften in Kassel aus
privaten Gründen fehlte, sowie
Speerwerfer Till Wöschler und
Hochspringer Eike Onnen liefern.

„Wir sind überzeugt davon, eine
Nationalmannschaft mit hohem
Leistungspotenzial und großer Aus-
strahlung nach Daegu zu schicken“,
sagte Kurschilgen, betonte aber:
„Wir werden im Vorfeld keine Me-
daillenprognose abgeben.“ (dpa)

Frauen 100 m Kwadwo (Watten-
scheid) 100 m Hürden Roleder
(Leipzig) 3000 m Hindernis Suss-
mann (Nordheide) 4x100 m Kwad-
wo, Tschirch/Leverkusen, Günther/
Köln, Möllinger/Mannheim, Wag-
ner/Mainz, Haack/Gladbeck 4x 400 m
Lindenberg/Magdeburg, Cremer/
Wattenscheid, Hoffmann/Potsdam,
Schmidt/Hilden 20 km Gehen
Krantz (Wattenscheid), Seeger (Pots-
dam) Weitsprung Kappler (Rehlin-
gen), Moguenara (Wattenscheid) Drei-
sprung Demut (Jena) Stabhoch-
sprung Strutz (Hagenow), Spiegelburg
(Leverkusen), Gadschiew (Zweibrü-
cken) Kugelstoß Schwanitz (Thum),
Kleinert, Terlecki (Magdeburg)
Hammer Heidler, Klaas (Frankfurt/M.)
Diskus Müller (Halle/S.) Speer
Obergföll (Offenburg), Molitor (Lever-
kusen) Siebenkampf Oeser (Lever-
kusen), Schwarzkopf (Neuwied), Mäch-
tig (Neubrandenburg)

Männer 1500 m Schlangen (Berlin)
400 m Hürden Fleischhauer (Dres-
den) 3000 m Hindernis Uliczka (Kiel)
4x100 m Erewa, Blum, Ernst/Wat-
tenscheid, Unger, Broening/München
4 x 400 m Schneider/Potsdam,
Plass/Wendelstein, Krüger/Magde-
burg, Gollnow/Erding 20 km Gehen
Linke (Potsdam) 50 km Gehen Linke,
Höhne (Berlin) Hochsprung Spank
(Dresden), Onnen (Hannover) Weit-
sprung Reif (Ludwigshafen), Bayer
(Hamburg) Stabhochsprung Mohr
(München), Holzdeppe (Zweibrü-
cken) Kugelstoß Storl (Chemnitz),
Bartels (Neubrandenburg), Schmidt
(Sindelfingen) Hammer Esser (Lever-
kusen) Diskus Harting (Berlin),
Münch (Wedel), Wierig (Magdeburg)
Speer de Zordo (Saarbrücken),
Wöschler (Zweibrücken), Frank (Ros-
tock) Zehnkampf Freimuth (Halle/
Saale), Knobel, Behrenbruch (Frank-
furt/Main)

Das deutsche Team für die Leichtathletik-WM

MEDAILLENSPIEGEL

Schwimm-WM in Shanghai
(Stand nach 37 von 66 Entscheidungen)

100 m Rücken wurden 2 Goldmedaillen verge-
ben
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1. China 12 11 4

2. Russland 7 4 3

3. USA 4 4 4

4. Frankreich 2 2 1

5. Brasilien 2 0 0

6. Australien 12 6 2

7. Deutschland 1 3 7

8. Italien 1 2 2

9. Griechenland 1 1 1

10. Großbritannien 1 1 0

11. Bulgarien 1 0 0

Dänemark 1 0 0

Niederlande 1 0 0

Norwegen 1 0 0

Schweiz 1 0 0

Südkorea 1 0 0

17. Spanien 0 1 5

18. Kanada 0 1 2

19. Mexiko 0 0 2

20. Japan 0 0 1

Südafrika 0 0 1

Ukraine 0 0 1

Ungarn 0 2 0

2. FUSSBALL-BUNDESLIGA
Eintracht Frankfurt – 1. FC St. Pauli 1:1

Braunschweig 2 6

Energie Cottbus 2 6

Düsseldorf 2 4

1. FC St. Pauli 2 4

Eintr. Frankfurt 2 4

SC Paderborn 2 4

Erzgebirge Aue 2 4

Greuther Fürth 2 3

Karlsruher SC 2 3

1860 München 2 3

VfL Bochum 2 3

Hansa Rostock 2 1

Dresden 2 1

FSV Frankfurt 2 1

FC Ingolstadt 2 1

Union Berlin 2 1

MSV Duisburg 2 0

Alem. Aachen 2 0

Seligenporten 2 6

SB Rosenheim 1 3

TSV Aindling 1 3

Würzburger FV 1 3

1860 Rosenh. 1 3

TSV Buchbach 1 1

VfL Frohnlach 1 1

TSV Gersthofen 1 1

SV Heimstetten 1 1

FCE Bamberg 1 1

Unterhaching II 1 1

SC Eltersdorf 1 1

Erlangen-Bruck 2 1

TSV Rain/Lech 1 0

FC Ismaning 1 0

Großbardorf 1 0

Schweinfurt 05 1 0

Bayern Hof 1 0

BAYERNLIGA VOM DIENSTAG

Erlangen-Bruck – Seligenporten 0:3 (0:0)
Tore 0:1 Stolz (68.), 0:2 Schlicker (78./Foulelfme-
ter), 0:3 Knorr (81.) Zuschauer 700

Tennis
MÄNNER-TURNIER

In Gstaad/Schweiz (450 000 Euro/Sand), 1.
Runde Andrejew (Russland) – Zverev (Hamburg)
6:3, 6:2

FRAUEN-TURNIER

in Stanford/USA (721 000 Dollar, Hartplatz), 1.
Runde Lisicki (Berlin) – Halep (Rumänien) 6:1
6:2.


